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Projektbericht der fachlichen Tätigkeiten:
Hintergrund des Projektes:
Die Zusammenarbeit zwischen dem Regionalen Gesellschaftswissenschaftlichen Forschungsverein für Süd-Ungarn (DARK) und seinem österreichischen Partner, dem Institut für vergleichende Architekturforschung (IVA) begann in 2006. Die zwei Organisationen hatten das Ziel, eine gemeinsame Plattform für den Austausch von Forschungsergebnissen aus dem Bereich der Sozialwissenschaften und aus dem Bereich der technischen Wissenschaften zu schaffen. Diese Zusammenarbeit hilft ungarischen Vereinen sich auf internationalen Foren zu präsentieren, schafft aber gleichzeitig die Möglichkeit der Publikation und Präsentation von Forschungsergebnissen von anderen wissenschaftlichen Organisationen aus der ganzen EU im österreichischen und in ungarischen Raum. Diese Tätigeiten sind auch für die Schaffung einer Ausgangsbasis zur gemeinsamen Teilnahme an EU-Projekten wichtig und erforderlich. Die Zusammenarbeit wurde mittels folgender Maßnahmen in die Praxis umgesetzt: Austausch von Erfahrungen und Informationen, gemeinsame Fachveranstaltungen, gemeinsame Forschung, Etablierung eines Forums für den Erfahrungsaustausch in der wissenschaftlichen Forschung, Publikation der gemeinsamen Erkenntnisse. Einen Rahmen für die gemeinsame Arbeit bieten die in Zukunft jährlich abzuhaltenden internatonalen Konferenzen, Symposien, Fachlehrgänge und Workshops. Ein erster solcher Workshop konnte mit der finanziellen Unterstützung der ASO im Jahr 2007 organisiert werden.
Die Ziele der Projektes
· Das Aufzeigen der Haupttendenzen der gesellschaftlich-kulturellen Transformation in der Region „Südungarische Tiefebene”, um mit den teilnehmenden jungen Forschern die Tematik eines zukünftigen Forschungsprojektes zur näheren Untersuchung derselben Faktoren bestimmen zu können
· Besprechungen über die Möglichkeiten, die wissenschaftliche Zusammenarbeit zu verstärken, bzw. die Partnerschaft zu intensivieren und durch Einbeziehung weiterer Organisationen (gedacht ist an rumänische und serbische Vereine) weitreichender zu gestalten.

· Das Kennenlernen des wissenschaftlichen Profils und Ziele der beiden Partnerorganisationen, sowie die gegenseitige Präsentation von wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. 

· Das Kennenlernen der Arbeit der Universitätsinstitute, die mit den beiden wissenschaftlichen Vereinen eng zusammenarbeiten, das Ermöglichen von Wissenstranfer zwischen den Organisationen und dadurch de facto zwischen den beiden Universitäten.

· Vorbereiten von gemeinsamen Projekten, Vorbereitung mit zusätzlichen, neuen (serbischen und rumänischen) Partnern auf eine gemeinsame Teilnahme an Projektanträgen im 7.Rahmenprogramm der EU oder auch anderen EU-Projekten.

· Vorbereiten eines langfristigen gemeinsamen Forschungsprogrammes, dessen erster Abschnitt das in 2007-2008 zur Ausführung gelangende „Interdisziplinäre Forschungen zur Gesellschaft und Architektur der Region Süd-Ungarn (Dél Alföld)” Projekt darstellt.

· Konkrete weitergabe von Wissen und Erfahrungen auf dem Gebiet des „Anthropologischen Filmes”.
Bericht über den Workshop
Zwischen 31.August und 4.September 2007 fand in Szeged ein, mit der Unterstützung des Austrian Science and Research Liaison Office organisierter, Workshop, unter Teilnahme von jungen Forschern des Institut für Vergleichende Architekturforschung, Mitgliedern des DARK und interessierten Universitätsstudenten statt. Ein Ziel des Workshops war es, den Teilnehmern die Haupttendenzen der gesellschaftlich-kulturellen Transformation in der Region „Südungarische Tiefebene” aufzuzeigen, bzw. mögliche, spätere Forschungsschwerpunkte zur Untersuchung von diesen Tendenzen herauszuarbeiten. Ein zweites, eher methodisches Ziel war es, den Teilnehmern Techniken und Praxis des anthropologischen Films näherzubringen.

Es wurde auch eine Präsentation von bereits durchgeführten interdisziplinären Projekten ähnlichen Inhalts geboten, deren Erfahrungen und Ergebnisse eine wichtige Basis für die Durchführung zukünftiger interdisziplinärer Forschungen bilden. Die Experten der österreichischen Partnerorganisation referierten nicht nur über die, in ihren eigenen Fachgebieten erreichten, oft sehr vielfältigen Ergebnisse, sondern gaben auch in methodischen Fragen wertvolle Information an das, aus Archäologen, Soziologen, Architekten und Ethnologen bestehende Fachpublikum weiter. Einen solchen methodisch orientierten Vortrag gab z.B. DI Irmengard Mayer mit dem Titel „Moderne Bauaufnahmemethoden und ihre Anwendung bei „klassischen” und traditionellen architektonischen Bauobjekten.” zum besten, in dem über Bauaufnahme in der Architektur allgemein, aber auch über die Anwendung derselben in anderen Fachgebieten referiert wurde. DI Kristina Ambrosch präsentierte ihre Forschungsergebnisse (Schwarzzelte – Nomadische Unterkunft und Lebensweise), die sowohl ethnologische wie auch architektonische Erkenntnisse enthielten, und sich auf die Untersuchung des Schwarzzeltes in trocken-heißen Klimazonen bezogen. Die junge Forscherin betonte, wie wichtig die richtige und zweckmässige Anwendung von moderner Technologie bei der Erforschung von traditionellen Inhalten sein kann, und wie diese nicht nur im Bereich der technischen Wissenschaften, sondern auch im Bereich der Archäologie und Anthropologie zu Erkentnissen zu führen vermag.

Der, ebenfalls aus Wien angereiste DI Zámolyi Ferenc stellte mehrere Themengebiete vor: Einerseits die, während des Sommers 2007 durchgeführten Feldforschungsarbeiten des Institut für Vergleichende Architekturforschung, wie auch methodische Ansätze zur Vermessung von traditioneller Architektur, ebenfalls in einem ethnologischen Feldforschungskontext.
Újvári Endre referierte in seinem Vortrag „Traditionelle Architekturforschungen, Bauaufnahmen und deren Auswertung in der Vojvodina (Serbien)” über ein bereits durchgeführtes, eng mit unserem Forschungsvorhaben verknüpftes Projekt bzw. ein für unsere Fragestellungen extrem relevantes Themengebiet. 

Außer den Vorträgen und der Einführung in die Methodik fanden während des Workshops Exkursionen in die Dörfer in der Nähe von Szeged statt, um einen Überblick über vorhandene traditionelle Architektur zu gewinnen. Als besonders interessant erwiesen sich die, im Umkreis der Stadt befindlichen Ackerhöfe, die im Wesentlichen ein Siedlungsnetz aus alten, traditionellen Gutshöfen bilden, und als eine Besonderheit dieser Gegend anzusehen sind. Besucht wurden unter anderem auch die Orte Balástya, Királyhalom und Ópusztaszer, in welchen Ortschaften auch Dokumentationsarbeiten durchgeführt worden sind.
Detailliertes Programm des Workshops:
	31. August 2007. 

	· Ankunft der Teilnehmer
· Social dinner

	1. September 2007

	· 09. 30 Irmengard Mayer
„Moderne Bauaufnahmemethoden und ihre Anwendung bei „klassischen” und traditionellen architektonischen Bauobjekten.”
· 10. 30 Újvári Endre
„Traditionelle Architekturforschungen, Bauaufnahmen und deren Auswertung in der Vojvodina (Serbien)”
· 11. 30 – 13. 30 Mittagspause
· 14. 00  Methode und Praxis des anthropologischen Filmes I.

· 18. 00 Abendessen

	2. September 2007

	· 09.30 Kristina Ambrosch
”Schwarzzelte – Nomadische Unterkunft und Lebensweise”
· 11. 30 – 13. 30 Mittagspause
· 14. 00 Exkursion in die Umgebung von Szeged: Die Vaisnava-Gemeinschaft in Balástya – östliche Architektur in den Ackerhofsiedlungen der Tiefebene
· 18. 00 Abendessen

	3. September 2007.

	· Auswärtige Besprechungen und Vorträge in Ópusztaszer
· 10. 00 Zámolyi Ferenc: Geeignete Methoden zur Bauaufnahme traditioneller Architektur – Methoden zur Gewinnung der Daten und Erstellen von Plänen und Computermodellen, sowie nötigenfalls von Rekonstrutionen aus denselben

· 11. 30 – 13. 30 Mittagspause
· 14. 00  Methode und Praxis des anthropologischen Filmes II.

· 18. 00 Abendessen

	4. September 2007

	· 10. 00 Zámolyi Ferenc: Moderne Mongolei – Von Umzug von der Jurte ins Haus? (Ort d. Vortrags: Institut für Ethnologie)

· 11. 30 – 13. 30 Mittagspause
· 14. 00  Exkursion in die Umgebung von Szeged, Besichtigung von Ackerhöfen
· 18. 00 Abendessen

	


Bewertung des Projektes, erreichen der gesetzten Ziele
Bewertung des Projektes
Die, in diesem Projekt als primäres Annäherungskonzept benutzte Interdisziplinarität zeigt neue Möglichkeiten der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung auf. Der mehrseitige Wissenstransfer erlaubt die Etablierung neuer Methodologien in der Erforschung von gesellschaftlichen Phänomenen. Anstatt, wie bisher gewohnt, sich auf, zwischen enge disziplinäre Rahmen gezwängte Grundlagenforschung beschränken zu müssen, rücken auch in den Sozialwissenschaften zielorientierte, mehrere Wissenschaftsgebiete streifende Forschungen in den Vordergrund. Dies bedeutet, dass keine Konzentration auf einzelne Disziplinen und Fachbereiche (Ethnologie, Soziologie) mehr stattfindet, sondern vielmehr Forschungsbereiche und Forschungsschwerpunkte bestimmend sind. Diese Forschungsschwerpunkte generieren einen Bedarf an Kooperation mit Stellvertretern angrenzender oder ergänzender Wissensgebiete, und verstärken und vertiefen so die Zusammenarbeit zwischen Forschern und Forschergruppen verschiedener Fachgebiete. Die Zusammenarbeit von jungen Forschern aus den Bereichen der technischen Wissenschaften und der Sozialwissenschaften im laufe dieses Projektes verspricht gute zukünftige Erfolgsaussichten für diesen Ansatz. Die mehrseitige, problemorientierte Aufarbeitung von Themen, sowie der entstandene, Disziplinen überspannende Diskurs und der gemeinsame kooperative Arbeitsansatz stellen Errungenschaften dar, die die Zusammenarbeit der beiden Partnerorganisationen auch international einzigartig macht.  
Erreichen der gesetzten Ziele
Die, als grundsätzliches Ziel für 2007 formulierte Etablierung einer langfristigen wissenschaftlichen Kooperationsgrundlage ist mit Erfolg verwirklicht worden. Im Laufe der, während des Jahres zustandegekommenen Treffen, konnten die Mitglieder der beiden Partnerorganisationen einen Einblick in das wissenschaftliche Profil, Arbeitsweise und Forschungsgebiete der jeweilig anderen Partei gewinnen. Die Besprechungen gaben auch Möglichkeit zur Weiterentwicklung von konkreten Projektkonzepten. Der, durch die ASO geförderte Workshop trug wesentlich zur Vertiefung der wissenschaftlichen Kontakte bei. Es konnte außerdem eine Reihe neuer Personen und Fachleute in das Projekt eingebunden werden (Archäologen, Ethnologen, Regionalplaner). Während dieses Workshops konnten ca. 40 Personen Einblick in die Ergebnisse von bereits ausgeführten, modellhaften Projekten gewinnen und konnten auch einzelne methodische Ansätze praktisch erlernen, wie z.B. die Methode des „anthropologischen Films”. Während der Exkursionen und der zugehörigen Feldforschung und Dokumentation wurden den Teilnehmern auch die Einsatzmöglichkeiten der innovativen Methoden an konkreten Aufgabenstellungen nähergebracht. Die Teilnehmer konnten auch Einblick in die Haupttendenzen der gesellschaftlich-kulturellen Transformation der Region „Süd-ungarische Tiefebene” gewinnen, und die Thematik und methodische Vorgehensweise für ein zukünftiges, ebenfalls die Region „Süd-ungarische Tiefebene” sowie die Regionen Bácska und Banat betreffendes Projekt konnten festgelegt werden. Aus den Vorträgen des Workshops wurde die Publikation „Gesellschaft und Gebaute Umwelt – Ausgewählte Beiträge aus der Sozialwissenschaft, Ethnographie und der Architektur” zusammengestellt. Diese Publikation ist eine von mehreren geplanten Publikationen, die die Ergebnisse der gemeinsam durchgeführten Projekte vorstellen werden.
Es sind Verhandlungen aufgenommen worden, um außer dem österreichischen und dem ungarischen Partner noch die Intercultural Institute von Timisoara und das Banat-Museum für gemeinsame Projekte zu gewinnen. Es ist eine Vereinbarung getroffen worden, wonach im laufe des Jahres 2008 die Vereine DARK und IVA mehrere gemeinsame EU-weite und auch nationale Projektanträge einreichen, sowie dass die Dokumentationsarbeiten in der Region „Süd-ungarische Tiefebene” weiter fortgesetzt werden.

Zusammenfassend kann man feststellen, dass die, im Projektantrag angeführten Ziele erreicht worden sind, und dass die beiden Partnerorganisationen eine gut funktionierende Kooperation etabliert haben. Die Zusammenarbeit wird im laufe des Jahres 2008 auf andere Organisationen ausgeweitet, was bedeutet, dass man nunmehr von einer umfangreichen internationalen Plattform für wissenschaftlichen Erfahrungsaustausch und von einem wissenschaftlichen Konsortium reden kann.
Konkrete Ergebnisse:

· Im laufe des Jahres 2007 kamen 4 Treffen (im März, Mai, August, und Dezember) unter Teilnahme von Mitgliedern des Regionalen Gesellschaftswissenschaftlichen Forschungsverein für Süd-Ungarn (DARK) und des Institut für Vergleichende Architekturforschung (IVA) zustande. Teilnehmeranzahl jeweils 10 Personen. 

· Organisation und Abwicklung des Workshops zwischen 31.August und 4.September, bei dem ca. 40 Personen (Studenten, PhD-Studenten und Forscher) an den Vorträgen teilnahmen.

· Ausarbeitung eines Planes für die weitere Zusammenarbeit, Aufnahme von Verhandlungen mit dem Intercultural Institute Timisoara, Rumänien für eine Erweiterung der Partnerschaft

· Vorbereitung von gemeinsamen Projektanträgen 

· Einrichten einer Homepage, zur Präsentation bisheriger Projektschritte und als Forum für zukünftigen Wissensaustausch
http://www.baukunst.tuwien.ac.at/zf/szegedwien/
· Publikation einer zweisprachigen Artikelsammlung, die die Vorträge des Workshops und weiteres, ergänzendes wissenschaftliches Material enthält, mit dem Titel : „Gesellschaft und Gebaute Umwelt – Ausgewählte Beiträge aus der Sozialwissenschaft, Ethnographie und der Architektur”.
Szakmai beszámoló a projektről 
A projekt háttere

A Dél–Alföldi Regionális Társadalomtudományi Kutatási Egyesület (DARK) valamint az osztrák partnere, az Institut für Vergleichende Architekturforschung (IVA) közötti együttműködés 2006-ban kezdődött. A két szervezet célul tűzte ki egy nemzetközi tapasztalatcsere-fórum létrehozását, amely a társadalomtudományok, valamint a műszaki tudományok legújabb eredményeinek megismertetését tölti be. A tervek szerint ez az együttműködés teret biztosít a magyarországi egyesületek nemzetközi fórumokon történő megjelenésének támogatására, lehetővé teszi a hasonló tudományos profilú európai civil szervezetek tapasztalatainak magyarországi és ausztriai közreadását, a partnerség keretein belül közös uniós pályázatokon való részvételt.  Az együttműködés a gyakorlatban az alábbi módokon valósult meg: információk, tapasztalatok cseréje, közös szakmai rendezvények, kutatások, fórumok szervezése, valamint az elért eredmények publikálása. A közös szakmai programok lebonyolítására biztosítanak hivatalos keretet az éves rendszerességgel szervezendő nemzetközi konferenciák, szimpóziumok, szakirányú képzések és workshop-ok, amelyek sorában az első, a 2007-es év során került megvalósításra az ASO támogatásával. 

A projekt kitűzött céljai:
· Bemutatni a résztvevő fiatal kutatók számára a Dél-alföldi Régió társadalmi-kulturális transzformációjának fő irányvonalait, illetve meghatározni az ezek feltérképezésére tervezett jövőbeni közös kutatási projekt tematikáját 
· Tárgyalások folytatása a tudományos együttműködés intenzívebbé tételének lehetséges módjairól, illetve a partnerség kiszélesítésére tervezett törekvések – elsősorban román és szerb partnerek bevonására irányuló – konkrét kivitelezéséről
· A két szervezet tudományos profiljának, kutatási céljainak és elért kutatási eredményeinek kölcsönös megismerése. 

· A szervezeteket befogadó egyetemi tanszékek tudományos munkájának megismerése és tudástranszfer lehetőségének megteremtése a szervezetek és de facto az egyetemek között

· Közös projektek előkészítése, új (szerb és román) partnerek bevonásával felkészülés a 7. keretprogram pályázatain illetve más EU-s pályázatokon való sikeres szereplésre

· Egy hosszú távú közös kutatási program előkészítése, amelynek első szakasza a 2007-2008-ban megvalósuló „Interdisziplinäre Forschungen zur Gesellschaft und Architektur der Region Süd-Ungarn (Dél Alföld)” projekt
· Konkrét tudásanyag továbbadása az ún. „antropológiai filmezés” területét illetően

Beszámoló a workshopról
2007. augusztus 31. és szeptember 4. között zajlott le Szegeden az Austrian Science and Research Liaison Office támogatásával megvalósult workshop, az osztrák Institut für Vergleichende Architekturforschung részéről érkezett fiatal szakemberek, a DARK egyesület aktivistái és érdeklődő egyetemi hallgatók és kutatók részvételével. Az 5 napos workshop egyik törekvése az volt, hogy bemutassa a résztvevő fiatal kutatók és egyetemi hallgatók számára a Dél-alföldi Régió társadalmi-kulturális transzformációjának fő irányvonalait, illetve meghatározza az ezek feltérképezésére tervezett későbbi közös kutatási projektek tematikáit. Emellett másodlagos cél volt, hogy a résztvevők betekintést nyerjenek az ún. „antropológiai filmezés” módszereibe és gyakorlatába is. A workshopon a résztvevők megismerkedhettek a már megvalósult hasonló tárgyú interdiszciplináris kutatásokkal, amelyek tapasztalatai kulcsfontosságúak lehetnek a jövőbeni projektek tervezése szempontjából. Az osztrák partnerszervezettől érkezett szakemberek, saját szakterületükön elért eredményeik ismertetése mellett, konkrét módszertani kérdésekben is hasznos információkkal szolgáltak az igen eltérő tudományos háttérrel rendelkező – régész, szociológus, építész, antropológus – közönség számára. Előadás és módszertani bevezetést tartott többek között DI Irmengard Mayer „Modern épület-felmérési módszerek és alkalmazásuk lehetőségei „klasszikus“ és népi műemlékek esetében” – címmel, amelyben a korszerű, építészeti felmérések esetében használt technológiák más tudományágakban történő hasznosításáról is szó esett. DI Kristina Ambrosch „Fekete sátrak – Nomád hajlékok és életmód” című előadásában saját kutatási eredményeiről számolt be és ismertette tapasztalatait, amelyeket a hagyományos népi építészeti megoldások vizsgálata során szerzett. A fiatal kutató is rávilágított arra, hogy a modern technológia milyen fontos szerepet tölthet be a tradicionális életformák vizsgálata során, nem csak a műszaki tudományok területén, hanem régészeti - néprajzi – kulturális antropológiai felmérésekben is szerepet kaphat. A szintén Bécsből érkezett DI Zámolyi Ferenc több téma ismertetésében is szerepet vállalt, így a nyáron lezárult egyetemi kutatásaik bemutatásán túl a népi építészet és kutatására alkalmas épület-felmérési módszerekbe is bevezette a hallgatóságot. Újvári Endre „Délvidéki népi építészeti házfelmérések és kiértékelésük” címet viselő előadása, egy a projektünkhöz szorosan kapcsolódó kutatás már meglévő eredményeit mutatta be. Az előadások és módszertani bemutatók mellett a workshop kiegészült a szeged környéki tanyavilágban végzett látogatásokkal-terepmunkával, amely célja a még fellelhető népi építészeti emlékek feltérképezése volt. Az öt nap során látogatásokat tettünk többek között Királyhalom-Ásotthalom térségében, Ópusztaszeren, és Balástyán, ahol dokumentálni igyekeztünk a megtalálható épületeket. 

A workshop részletes programja:

	2007. augusztus 31.

	· Megérkezés

· Social dinner

	2007. szeptember 1.

	· 09. 30 Irmengard Mayer
Modern épület-felmérési módszerek és alkalmazásuk lehetőségei „klasszikus“
és népi műemlékek esetében 

· 10. 30 Újvári Endre
Délvidéki népi építészeti házfelmérések és kiértékelésük

· 11. 30 – 13. 30 Ebédszünet

· 14. 00  Az antropológiai filmezés gyakorlata I.

· 18. 00 Vacsora

	2007. szeptember 2.

	· 09.30 Kristina Ambrosch
Fekete sátrak – Nomád hajlékok és életmód 

· 11. 30 – 13. 30 Ebédszünet

· 14. 00 Látogatás a szeged környéki tanyavilágban: A balástyai vaisnava közösség – keleti építészet a magyar tanyavilágban

· 18. 00 Vacsora

	2007. szeptember 3.

	· Kihelyezett tanácskoszás Ópusztaszeren

· 10. 00 Zámolyi Ferenc: Népi építészet és kutatására alkalmas épület-felmérési módszerek és számítógépes házmodellek és rekonstrukciók

· 11. 30 – 13. 30 Ebédszünet

· 14. 00  Az antropológiai filmezés gyakorlata II.

· 18. 00 Vacsora

	2007. szeptember 4.

	· 10. 00 Zámolyi Ferenc: Modern Mongólia – Költözés a jurtából a házba? (Helyszín: Néprajz tanszék)

· 11. 30 – 13. 30 Ebédszünet

· 14. 00  Látogatás a szeged környéki tanyavilágban.

· 18. 00 Vacsora

	


A projekt jelentősége, a kitűzött célok elérése

A projekt jelentősége

A jelen projektben elsődleges megközelítésként alkalmazott interdiszciplinaritás a tudományos megismerés új irányait mutatja meg, illetve a többoldalú ismeretáramlás lehetővé teszi a társadalmi jelenségek vizsgálatának módszertani megújítását is. A társadalomtudományokban is egyre inkább a diszciplináris korlátok között mozgó alapkutatások helyett, a célorientált, több tudományterületet érintő alkalmazott kutatások kerülnek előtérbe. Ez azt is jelenti, hogy nem kifejezetten tudományterületekre (antropológia, szociológia, stb.) hanem sokkalta inkább kutatási területekre kell koncentrálni Ezek a kutatási területek generálják azt az igényt, hogy az egyes tudományok szorosabb kapcsolatokat- együttműködéseket alakítsanak ki más kapcsolódó vagy kiegészítő területekkel  így erősítve a  kutatók és kutatócsoportok közötti kölcsönhatást.  A társadalomtudományok és a műszaki tudományok területén dolgozó fiatal kutatók együttműködése jelen projekt keretein belül, ennek az új tudományos megközelítésmódnak a jövőbeli sikerességét vetíti előre. A többoldalú, problémaorientált feldolgozása az egyes témáknak, az előremutató tudományközi diskurzus és a diszciplínák feletti együttgondolkodás teszi nemzetközi szinten is egyedülállóvá a megvalósító szervezetek együttműködését.

A kitűzött célok elérése
Az alapvető célként kitűzött hosszútávú tudományos együttműködés megalapozása 2007 során maradéktalanul megvalósult. Az év során létrejött találkozási alkalmakon a résztvevők teljeskörű betekintést nyerhettek a projektben részvevők tudományos profiljába, kutatási tevékenységébe és a többszöri találkozások lehetőséget adtak a konkrét projekttervezési munkák előrehaladására is. A pályázatban vállalt workshop megrendezése tovább mélyítette a tudományos kapcsolatokat és új szereplők is bevonásra kerültek a projekt megvalósításába (régészek, antropológusok, területfejlesztési szakemberek). A workshop során a közel 40 fő nyerhetett betekintést egyes modellértékű kutatási projektekbe, és ismerkedhetett meg konkrét módszertani elemekkel pl. az „antropológiai filmezés” kapcsán. A workshop ideje alatt végzett terepmunka során, gyakorlatban is képet alkothattak a résztvevők az egyes módszerek alkalmazásáról és eltérő tudományterületekről érkező fiatal kutatók nyerhettek betekintést innovatív eljárásokba. A résztvevők megismerhették a Dél-alföldi Régió társadalmi-kulturális transzformációjának fő irányvonalait, és tisztázásra kerültek a Dél-alföldi Régiót illetve a Bánáti és Bácskai régiót érintő tervezett későbbi kutatások alapvető módszertani kérdései. A workshop anyagából jött létre a Társadalom és épített környezet című tanulmánykötet, amit várhatóan további kiadványok követnek majd, amelyek a közös munkák eredményeit mutatják majd be.

További tárgyalások kezdődtek el az osztrák-magyar partnerség bővítésére vonatkozóan a temesvári Intercultural Institute-tal és a Bánát Múzeummal, közös projektek megvalósítására irányulva. Megállapodás született arról, hogy 2008 során több EU-s és nemzeti pályázaton indul közösen a DARK és az IVA és folytatódik a Dél-alföldi Régiót érintő felmérés is.

Összegezve: A pályázatban kitűzött célok megvalósultak és egy modellértékű, előremutató együttműködés indult meg a szervezetek részvételével. A partnerség 2008 során további országokkal és tudományos szervezetekkel bővül, ami egy nemzetközi tapasztalatcsere-fórum, és tudományos konzorcium létrejöttét jelenti.
Konkrét eredmények:

· 2007 során 4 találkozó valósult (március, május, augusztus és december) meg a Dél–Alföldi Regionális Társadalomtudományi Kutatási Egyesület (DARK) valamint az Institut für Vergleichende Architekturforschung (IVA) munkatársainak részvételével (alkalmanként 10 fő)

· 2007. augusztus 31. és szeptember 4. megvalósult a workshop, ahol közel 40 fő (egyetemi és PhD hallgatók, kutatók) vett részt az előadásokon

· Megszületett a további együttműködésre vonatkozó szakmai terv, és elkezdődtek a tárgyalások a romániai Intercultural Institute konzorciumunkba való bevonására vonatkozóan

· Elkezdődött közös pályázatok előkészítése

Létrejött a jelen projektet bemutató, illetve a későbbi együttműködés webes fórumául szolgáló honlap http://www.baukunst.tuwien.ac.at/zf/szegedwien/
· Megjelent a workshop teljes anyagát és további tudományos tanulmányokat tartalmazó kétnyelvű tudománykötet Társadalom és épített környezet címmel
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